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Die Luzerner Dressurreiterin
Marcela Krinke Susmelj ist mit
dem Sieg im slowenischen
 Lipica erfolgreich in die Welt-
cupsaison gestartet.

Über 1000 begeisterte Zu-
schauer erlebten am Samstag
in der Reithalle in Avenches
«One Day with Pat and Linda
Parelli».
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Frauenfeld

Hauptprobe gelungen

Der intelligent konzipierte
Gruppenfreilaufstall ist das
Herzstück des Biohofs «Enge-
liguet» von Jürg Eng und Silvia
Belser in Stüsslingen.
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Jérôme Voutaz. Foto: Claudia A. Spitz
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Pferdesporttage Frauenfeld TG – Fahren

Knapper Sieg

Claudia A. Spitz

Bereits am Freitag konnten
Dressur und Hindernisfah-
ren bei besten Bedingun-
gen ausgetragen werden.
Es war trocken und kühl.
Bereits um acht Uhr muss -
ten die Ponyfahrer ihr Pen-
sum in Angriff nehmen. Bei
den Einspännern über-
nahm Melanie Miesch 
mit dem Haflingerhengst
Aachquell die Führung mit
dem Sieg in der Dressur
und einem Fehler zwischen
den Kegeln. Die zweitbeste
Dressur zeigte Vera Bütti-
kofer mit ihrem jungen

Chicco d’Oro II knapp vor
Cédric Scherrer, der aber
mit nur einem Abwurf den
zweiten Platz in der Ge-
samtwertung übernahm.
Bei den Pony-Zweispän-
nern setzte sich am ersten
Tag Chris toph König an die
Spitze.

Risch und Schenk
in der Dressur
Wie schon am vergangenen
Wochenende zeigte Ein -
spänner-Fahrer Leonhard
Risch mit seinem Nach-
wuchspferd Chadow CH
eine starke Dressur mit
42.88 Punkten. Da er auch

im Parcours ohne Fehler
blieb, übernahm er nach
dem ersten Tag die Führung
vor Charlotte Vogel und
Mario Gandolfo. Die beste
Dressur bei den Zweispän-
nern gelang Beat Schenk,
er übernahm auch die Ge-
samtführung trotz einem
Abwurf im Hindernispar-
cours. Auf den zweiten
Platz fuhr Toni Windlin vor
Bruno Widmer.
Auch bei den Vierspännern
gab es keine Überraschung.
Werner Ulrich erreichte in
der Dressur 45.87 und über-
nahm damit, obwohl er ei-
nen Fehler zwischen den
Kegeln hatte, die Führung
am ers ten Tag. Zweiter war
Jérôme Voutaz, der die
drittbeste Dressur hatte,
aber dank fehlerfreiem Par-
cours Willi Birrer noch
überholte.

Neues Hindernis
Auch für den Marathon am
Samstag waren die Bedin-
gungen bestens. Im Hin-
blick auf die Schweizer
Meisterschaft wurde ein
Hindernis neu gebaut. Die
Teilnehmer äusserten sich

positiv und freuten sich
auch an den gut ausgeflagg-
ten Linien von Parcours-
bauer Thomas Wegmann.
Zuerst fiel die Entschei-
dung bei den Einspännern
der Kategorie S. Der
Schnellste im Gelände war
Bernhard Wüthrich, der
aber den Rückstand des
ers ten Tages nicht mehr
wettmachen konnte. So
holte sich Mario Gandolfo
mit Hakam du Seneut CH
mit dem drittbesten Mara-
thon den Sieg. Einen guten
halben Punkt zurück lag am
Schluss Stefan Ulrich mit
Pamino U, der im Gelände

Zweiter war. Leonhard
Risch fuhr mit dem uner-
fahrenen Chadow CH ei-
nen soliden Marathon und
klassierte sich als Dritter.
Bei den Pony-Einspännern
gewann Cédric Scherrer mit
Naidoo den Marathon, er
konnte aber nicht mehr auf-
holen, sodass Melanie
Miesch die Gesamtwertung
klar für sich entschied.
Dritte waren Doris Schmid
und ihr bewährter Ravel
VII. Bei den Pony-
Zweispännern zeigte Mar-
jorie Magnin den besten
Marathon, konnte sich aber
nicht mehr an Christoph

Einmal mehr war Werner Ulrich der Beste bei den Vierspännern,
allerdings war es spannend bis zum Schluss. Knapp geschlagen
wurde dagegen sein Sohn bei den Einspännern, während es bei
den Zweispännern einen klaren Sieger gab.

Bruno Widmer war Bester im Marathon und Sieger bei den Zweispännern. Werner Ulrich gewann bei den Vierspännern mit knappem Vorsprung.

Zweiter bei den Einspännern: Stefan Ulrich mit Pamino U. Melanie Misch gewann mit Aachquell bei den Pony-Einspännern.
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Pferdesporttage Frauenfeld TG – Springen, Dressur, Gymkhana, Offroadkjöring

Wiler an der Spitze

Gabriela R. von Rotz

Erstmals bekamen auch
die B-70-Reiter eine Start-
möglichkeit. Dass beson-
ders die Anfänger die
Möglichkeit nutzten auf so
einem grossen und ab-
wechslungsreichen Platz
zu reiten, bewies das grosse
Nennergebnis im B/R 90,
wo das Feld geteilt werden
musste. Ein weitere Quali-
fikation ritten hier auch
die Reiter des Ostschwei-
zer Concours Club (OCC)
mit Prüfungen der Stufe
R/N 110 und R/N 120, die
ebenfalls perfekte Verhält-
nisse vorfanden. Franziska
Rai (Gundetswil) sowie
Anina Schild (Wil) domi-
nierten die niedere Stufe.
Bestpunkte für die Teil-
nahme am «grossen Final»
addierten Mathias Boden-
müller (Aesch) auf Bison’s
Limes und Tamara Schny-
der (Gütighausen) mit
Thobiat auf Höhe R/N 120.
Für Letztere sollte noch
ein weitaus spektakuläre-
rer Sieg am Samstagabend
folgen. 

Nachwuchs
im Vordergrund
Wie im Vorjahr wurde auf
dem tollen Platz als
Hauptattraktion mit viel
Publikum am Samstag -
nachmittag ein OKV-Juni-
orencup durchgeführt.
Zehn Vereinsteams betei-
ligten sich an diesem Halb-
final des Rayons Ost.
Durch die zwei Stufen und
die deswegen nicht in der
Reihenfolge der Vereine
startenden Reiter gestal-

tete sich die Buchhaltung
etwas kompliziert und es
wollte auch mangels Infor-
mationen keine rechte
Spannung aufkommen.
Geritten wurde aber durch
die Jugendlichen grössten-
teils sehr couragiert und
unter viel Applaus. Auch
stilistisch ist der Nach-
wuchs bei den OKV-
 Youngsters auf dem besten
Weg. Mit zwei fehlerfreien
Runden durch Melana Ni-
kolaidis und Joanne Ruf
sowie nur einem Stangen-
fehler von Raphael
Schrackmann, dem einzi-
gen Mann im Damenteam,
wäre es nur noch den
Schlussreitern von den
Gastgebern möglich ge-
worden, ein Stechen zu er-
zwingen. Diese Hoffnung
mussten sie aber am letz-
ten Hindernis begraben.

Eine Barrage wurde somit
überflüssig. Mit grosser
Freude betonte der Wiler
Vereinspräsident, dass sein
Verein in Frauenfeld ne-
ben seinen Junioren noch
einen zweiten tollen Sieg
feiern durfte, da ihr Vor-
standsmitglied Janine
Kaufmann in der Dressur
(GA 04) auf Chenoc eben-
falls den ersten Platz be-
legt hatte. Auf den weite-
ren Rängen klassierten
sich der KV Egnach und
der RV Waldkirch mit je-
weils acht Punkten. Leider
gab es auch fünf Teams, die
wegen Ausscheidens eines
ihrer Reiter oder mangels
Junioren nur mit drei Rei-
tern in die Wertung kamen.
Zu diesen gehörten auch
die Gastgeber, die wegen
dem Ausscheiden einer
Reiterin neben dem Nuller

durch Nuria Honegger von
den anderen beide Stan-
genfehler zählen mussten
und damit «nur» den vier-
ten Schlussrang belegten. 

Championat
mit Überraschungssieg
Auch die Offroadkjöring-
Aktiven freuten sich auf
den grossen Frauenfelder
Platz, wo sie ihre Schwei-
zer Meisterschaft durch-
führten. Eine Überra-
schung gab es diesmal an
der Spitze, denn in «Kam,
sah und siegte»-Manier
gab es ein neues Titel-
Paar! Nach ihrem R/N-130-
Sieg an der Springkonkur-
renz Zug brachte Tamara
Schnyder aus Gütighausen
am Abend noch rasch ihre
andere Schimmelstute
Uerta nach Frauenfeld, um
sich zur Abwechslung mal

Mit insgesamt fünf Disziplinen wurde in Frauenfeld erneut für jeden Geschmack
etwas geboten. Dass auch das Wetter perfekt standhielt und der Boden nicht
besser hätte sein können, verhalf zu rundum optimalen Bedingungen. Als
Neuerung und zur Erleichterung für viele Springpferde war der Abreitplatz auf
der Wiese bei den Transportern angelegt. Der Verband Ostschweizerischer
Kavallerie- und Reitvereine (OKV) führte zudem den Halbfinal des OKV-
Juniorencups sowie Dressurprüfungen der Stufe I bis III durch.

König vorbeischieben, der
mit seinem Reservegespann
klar vorne blieb.

Widmer
nicht zu schlagen
Bruno Widmer zeigte den
besten Marathon bei den
Zweispännern und gewann
so die Gesamtwertung am
Schluss mit klarem Vor-
sprung auf Beat Schenk,
dem es im Gelände nicht
ganz nach Wunsch lief. Mit
der zweitbesten Zeit in den
Hindernissen schob sich
Bruno Meier noch auf den
dritten Gesamtrang. Toni
Windlin fiel nach einem
schweren Fehler weit zu -
rück.
Einmal mehr zeigte Jérôme
Voutaz mit seinen Freiber-
gern einen starken Mara-
thon. Es ist eine Freude,
ihm zuzusehen, wie er die
Pferde entspannt durch die
Tore lenkt. Er war um vier
Punkte schneller als Wer-
ner Ulrich, aber in der End-
abrechnung hatte Ulrich
die Nase doch noch knapp
vorne, allerdings betrug der
Unterschied weniger als ei-
nen Punkt. Mit einer soli-
den Fahrt im Gelände ver-
teidigte Willi Birrer seinen
dritten Platz. Martin Wag-
ner schob sich aber noch
heran und war nur um 0.3
Punkte geschlagen.
Drei Pony-Vierspänner
fanden den Weg nach Frau-
enfeld. Yannik Scherrer
war in allen drei Teilwer-
tungen eine Klasse für sich
und gewann überlegen vor
dem Vorarlberger Gast
 Peter Schenk und Nach-
wuchsfahrer Dominik Falk.
Sieger bei den Einspännern
L wurde Alexandra Sidler
und bei den M-Fahrern
klassierte sich Erika Bern-
hard mit den regelmässigs -
ten Leis tungen an der
Spitze.
Das OK konnte auf eine ge-
lungene Veranstaltung
zurückblicken, die auch
eine gute Hauptprobe für
die Schweizer Meisterschaft
Fahren Ende September
am gleichen Ort war. Dazu
OK-Präsident Pius Hollen-
stein: «Das gelungene Tur-
nier gibt uns Sicherheit und
motiviert uns für die restli-
chen Vorbereitungen.»

Das Siegerteam des RC Wil im OKV Juniorencup (v.l.): Yoana Nikolaidis, Melana Nikolaidis, 
Joanne Ruf und Raphael Schrackmann. Fotos: Gabriela R. von Rotz


